Ansichtskarten um 1900

Anlässlich des 150. Geburtstages des gehörlosen Leipziger Künstlers Erwin Spindler (1860 – 1926) lädt die Sächsische Landesschule für Hörgeschädigte, das Förderzentrum Samuel Heinicke, vom 29. März bis zum 30. April 2010 zu einer Ausstellung in die Räume der Bibliothek Hör- und Sprachgeschädigtenwesen in der vierten Etage der Schule ein.

Der am 27. März 1860 in Dresden geborene Erwin Spindler ertaubte im Alter von fünf Jahren durch Scharlach.

Bereits als Fünfzehnjähriger begann er 1875 seine Ausbildung an der Kunstakademie Dresden und beendete diese nach fünf Jahren erfolgreich mit einem Ehrenzeugnis. 

1882 setzte er sein Studium an der Kunstakademie München fort.

Auf zahlreichen Reisen durch ganz Deutschland sowie nach Österreich und Italien widmete er sich der Landschaftsmalerei.

Von 1891 bis zu seinem Tod im Jahre 1926 lebte und arbeitete Erwin Spindler in Leipzig.

Neben seiner künstlerischen Tätigkeit engagierte er sich für seine gehörlosen Schicksalsgenossen. Er wurde zum Schriftführer des Sächsischen Taubstummenbundes gewählt, gründete den Taubstummen-Sportclub „Lipsia“ und war bis 1907 dessen Vorsitzender. Er wirkte auch im Leipziger Taubstummen-Theater mit. Von 1917 bis 1923 leitete Erwin Spindler als Vorsitzender den Allgemeinen Taubstummen-Verein zu Leipzig.

Zur Ausgestaltung des im Jahre 1915 fertig gestellten neuen Gebäudes der Leipziger Taubstummenanstalt in der Karl-Siegismund-Straße erhielt der Künstler den Auftrag, sechs großformatige Landschaftsbilder mit den Geburtsorten der ehemaligen Direktoren dieser Schule anzufertigen. Diese Ölgemälde zieren noch heute den Festsaal und die Bibliothek in der Sächsischen Landesschule für Hörgeschädigte.

Um 1900 kam es in Mode, Grußkarten mit Ansichten von Sehenswürdigkeiten, Stadtansichten, beliebten Ausflugszielen und Landschaften zu verschicken. Diese Ansichtskarten wurden bald zu begehrten Sammelobjekten. Erwin Spindler ist es gelungen, diese zunehmende Sammelleidenschaft mit seinen einzigartigen Lithographien hinreichend zu befriedigen. In Zusammenarbeit mit dem Leipziger „Kunstverlag Winkler und Voigt“ entstanden hunderte Ansichtskarten in hoher künstlerischer Qualität mit einer Vielzahl von Motiven, die in Deutschland, Böhmen, Mähren, Schlesien, Südtirol und rund um den Gardasee verbreitet sind.

Dem ehemaligen Kunsterzieher der Schule, Joachim Winkler, ist es gelungen, in mühevoller Kleinarbeit – gepackt von einer großen Sammelleidenschaft – aus vielfältigsten Quellen mehr als dreihundert Ansichtskarten des Künstlers Erwin Spindler zusammen zu tragen und diese in einer Ausstellung zu präsentieren.

Das Anliegen dieser Ausstellung ist es, den Künstler anlässlich seines 150. Geburtstages in Leipzig, der Stadt  in der er 35 Jahre lebte und arbeitete, bekannt zu machen und seine Leistungen zu würdigen.
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